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Stabwechsel in der AGV 
 

Dank an scheidende Vorstandsmitglieder Bbr. Claus Broekmans 
und Bernd Schulte (KV) mit goldenen Ehrenzipfeln /  
Positionspapier zur Energiepolitik verabschiedet 
 
EIN BERICHT VON HERMANN-JOSEF GROSSIMLINGHAUS (UV) 
______________________________________________________________________________ 

 
Das Orkantief „Joachim“ konnte 
die Vertreter der Vororte von CV, 
KV, UV und RKDB nicht davon ab-
halten, vom 16. bis 18. Dezember 
2011 zur traditionellen Klausurta-
gung der Arbeitsgemeinschaft ka-
tholischer Studentenverbände 
(AGV) in den Schwarzwald zu fah-
ren. Die verschneite Winterland-
schaft und die gemütliche Atmo-
sphäre des Hercynen-Berghauses 
boten genau den richtigen Rah-
men, sich drei Tage ungestört und 
ohne Stress auszutauschen, sich 
der Jahresplanung 2012 zu wid-
men und drei neue Positionspa-
piere zu diskutieren. Nicht zuletzt 
trugen Hüttenwirt Theo Hoffmann 
und seine Frau mit Kulinarischem 
dazu bei, dass sich alle wohl fühl-
ten.  
 
Mit einem Blick in die Geschichte der AGV 
und einer Rückschau auf die Ereignisse 
und Veranstaltungen des Jahres 2011 mit 
zahlreichen Bildern zog der AGV-
Ehrenvorsitzende Hermann-Josef Großim-
linghaus (UV) am ersten Abend eine posi-
tive Bilanz der AGV-Arbeit im vergange-
nen Jahr. In seinem Bericht für die Mit-
gliederversammlung ging auch der AGV-
Vorstand am nächsten Tag noch einmal 
auf die dichte Veranstaltungsfolge der 
letzten zwölf Monate ein. Die Studenten-
Wallfahrt in das Heilige Land im Frühjahr 
war mit 35 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern wieder ein voller Erfolg. Im Rahmen 
des „Dialogprogramms“ gaben zwei Semi-
nare in Nordrhein-Westfalen und Berlin 
sowie ein Gespräch mit dem Krupp-
Aufsichtsratsvorsitzenden Dr. Gerhard 
Cromme in Essen gute Gelegenheiten, die 
katholischen Studentenverbände bei Spit-
zenrepräsentanten aus Politik, Wirtschaft, 

Hochschule, Kirche und Medien bekannt 
zu machen und ihre Positionen zu aktuel-
len Fragen darzulegen, z.B. zu Präimplan-
tationsdiagnostik (PID), Euro-Krise und 
Generationengerechtigkeit. Mit ihren „10 
Feldberger Thesen zur Hochschulpolitik“, 
die auch in der Schriftenreihe 
STANDPUNKTE veröffentlicht wurden, hat 
sich die AGV ausführlich zur bisherigen 

Umsetzung der Hochschulreformen im 
Rahmen des „Bologna-Prozesses“ geäu-
ßert – mit einer sehr positiven Resonanz 
aus Politik und Fachverbänden. Sowohl 
ihre Forderung nach einem Verbot der PID 
als auch ihre hochschul- und bildungspoli-
tischen Vorstellungen konnte die AGV 
auch in entsprechende Erklärungen des 
BDKJ erfolgreich einbringen. Die AGV ko-

operiert seit 2010 mit dem Dachverband 
der katholischen Jugendverbände mit über 
600.000 Mitgliedern. Gleiches gilt für den 
Bund Katholischer Unternehmer (BKU), 
mit dem und der Konrad-Adenauer-
Stiftung als weiterem Partner  die Ordo-
Gespräche als Diskursforum mit Politikern, 
Unternehmern und Wissenschaftlern über 
grundlegende und aktuelle Fragen unserer 

Wirtschaftsordnung im Blick 
auf die praktische Umsetzung 
der katholischen Soziallehre 
organisiert und durchgeführt 
werden.  
 
In weiteren Stellungnahmen 
hat die AGV die Probleme 
bei der Studienplatzvergabe, 
die Schuldenkrise im Lichte 
der Generationengerechtig-
keit und den Besuch von 
Papst Benedikt XVI. in 
Deutschland kommentiert. 
Sie distanzierte sich schließ-
lich in aller Deutlichkeit von 
der in der Deutschen Bur-
schenschaft diskutierten 
Forderung nach Einführung 
eines Ariernachweises, was 
in der Presselandschaft und 
bei Politikern positiv wahrge-
nommen wurde.  
 
Beim Papstbesuch waren die 
AGV-Verbände in allen drei 
Besuchsstädten Berlin, Er-
furt und Freiburg präsent. 
 
Um die AGV 

verdient  gemacht 
 
Der Jahresrückblick war gleichzeitig ein 
festes Fundament für die Laudatio des 
AGV-Ehrenvorsitzenden auf zwei schei-
dende Vorstandsmitglieder bei einer 
Kneipe am Samstagabend. Der Vorsit-
zende Bernd Schulte (KV) und der stell-

 
Die Teilnehmer der Klausurtagung 

   
Das Hercynen-Berghaus in der verschneiten Schwarzwaldlandschaft ■ Blick in die AGV-Mitgliederversammlung ■ stimmungsvolle 

Spontankneipe zur Verabschiedung scheidender Vorstandsmitglieder ■ der neue AGV-Vorstand 
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vertretende Vorsitzende Claus Broek-
mans (UV) traten nach rund fünf Jahren 
Vorstandsarbeit nicht mehr zur Wahl an. 
In dieser Zeit sei das Ansehen der AGV 
erheblich gewachsen, bewährte Tätig-
keitsfelder seien weiter entwickelt und 
neue Kontakte und Kooperationen initiiert 
und gestaltet worden. Auch das ausge-
zeichnete Verhältnis zwischen den Voror-
ten und dem AGV-Vorstand sei maßgeb-
lich den beiden zu verdanken. „Durch ih-
ren großen persönlichen Einsatz haben 
sich Bernd Schulte und Claus Broekmans 
um die AGV sehr verdient gemacht“, lau-
tete das Fazit von Hermann-Josef Gro-

ßimlinghaus. Als äußeres Zeichen des 
Dankes überreichte er zusammen mit 
dem verbleibenden Vorstandsmitglied 
Benedikt Nientied (CV) den beiden 
Scheidenden einen Ehrenzipfel in Gold. 
Die beiden werden der AGV auch weiter-
hin als Mitglieder des Beirats mit Rat und 
Tat zur Verfügung stehen. 
 

Lob von den Vorortspräsidenten 
 
In Grußworten lobten die Vorortspräsi-
denten von KV und UV, David Kockerols 
und Kilian Schmiz, sowie der Ringpräsi-
dent des RKDB, Klaus Dockter und der 

hochschulpolitische Referent des CV-
Vororts, Thomas Kokott, die gute Zu-
sammenarbeit in der AGV und dankten 
für das außerordentliche Engagement der 
scheidenden Vorstandsmitglieder.  
 
Das Absingen von Farben- und Fakultä-
tenstrophen und einige lustige Biermimi-
ken ließen bei lokalem Freiburger Rot-
haus-Bier und dem einen oder anderen 
ausgezeichneten Obstbrand im Inoffiz die 
Stimmung weiter steigen. Noch bis in die 
frühen Morgenstunden zog sich der Aus-
klang der Kneipe hin, scholl noch man-
ches Studentenlied durch das alte Gebälk 

des in 1.100 Metern Höhe am 
Götzenberg oberhalb von 
Feldberg-Bärental gelegenen 
und im Kern über 250 Jahre al-
ten Bergbauernhofs, den die 
Freiburger CV-Verbindung 
Hercynia im Jahr 1927 erwor-
ben hat. 
 

Neuer AGV-Vorstand  
 
Doch es wurde nicht nur gefei-
ert, sondern auch fleißig gear-
beitet. Bei der Mitgliederver-
sammlung galt es, eine lange 
Tagesordnung abzuarbeiten. 
Zunächst standen Neuwahlen 
für den Vorstand an: Zum neu-
en Vorsitzenden wurde der 
Münsteraner Jurastudent A-
dam Strzoda (KV) – bisher kir-
chenpolitischer Referent der 
AGV – gewählt. Der stellvertre-
tende Vorsitzende Benedikt 
Nientied, Masterstudium in 
Geschichtswissenschaften, 
ebenfalls in Münster, wurde in 
seinem Amt bestätigt. Zum 
zweiten Stellvertreter wurde 
Bbr. Joost Punstein (UNITAS 
Ruperto Carola Heidelberg) 
neu in den Vorstand gewählt. 

    
 

    
Grußworte: (oben, von links) UV-VOP Kilian Schmiz; der bisherige stv. Vorsitzende Claus 
Broekmans (UV); (unten, von links) KV-VOP David Kockerols; der neue stv. Vorsitzende Joost 
Punstein (UV) 

   
 
Bei einer Spontankneipe danken der AGV-Ehrenvorsitzende Hermann-Josef Großimlinghaus (UV) [links] und der stv. AGV-Vor-
sitzende Benedikt Nientied (CV) [2. v. rechts)] dem Vorsitzenden Bernd Schulte (KV) [rechts] und seinem Stellvertreter Claus Broek-
mans (UV) [2. v. links], die beide zum Ende 2011 aus ihren Ämtern ausgeschieden sind, mit einem goldenen Ehrenzipfel. 
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Er studiert Politikwissenschaften und Öf-
fentliches Recht an der Universität Hei-
delberg. (Siehe Kasten auf Seite 4) 
 
Die Programmplanung für 2012 war ein 
weiterer wichtiger Punkt der Beratungen. 
Vorgesehen sind Seminare in Rom 
(März), München (April) und Berlin (Sep-
tember), bei denen im Dialogprogramm 
der AGV wieder mit hochrangigen Reprä-
sentanten von Kirche, Staat, Hochschule 
und Medien über aktuelle Fragen disku-
tiert werden soll. Grundlagen bilden die 
AGV-Positionspapiere zur Generationen-
gerechtigkeit, zur Bildungs- und Hoch-
schulpolitik sowie zur Energiepolitik. 
 
 Auch beim Katholikentag in Mannheim 
(Mai) wird sich die AGV federführend zu-
sammen mit CV, KV und UV auf der „Kir-
chenmeile“ präsentieren. Die Aktivitäten 
sollen sich an dem erfolgreichen Auftritt 
beim Ökumenischen Kirchentag 2010 in 
München orientieren.  
 

Nächste Studenten-Wallfahrt 
nach Burgund 

 
Schließlich soll eine Neustrukturierung 
bei der Organisation der Studenten-
Wallfahrt ausprobiert werden: Dazu wur-
de ein Team unter der Leitung von Kap-
lan Dr. Antonius Hamers und Philipp A-
water (beide KV) gebildet, das die Fort-
führung des Erfolgsmodells langfristig 
absichern soll. Im September 2012 wird 
es nach Burgund gehen, wo in einer alten 

Mühle Quartier bezogen werden soll. Von 
hier aus gibt es dann Tagestouren mit 
Wanderungen auf alten Jakobswegen, 
einen Tag mit der Gemeinschaft von Tai-
zé, Besuche bei weiteren geistlichen 
Gemeinschaften und das kunsthistori-
sche Erlebnis alter Städte und Bauten, 
etwa Dijon, Beaune, Vézelay und Cluny. 
Für das Frühjahr 2013 ist dann wieder ei-
ne Reise auf den Spuren der Bibel ge-
plant, die dem Auszug der Israeliten aus 
Ägypten ins Gelobte Land folgen soll - 

vom Sinai über Jordanien nach Jerusa-
lem. 
 

Positiver Trend bei  
Mitgliederzahlen der Verbände 

 
Beim „Bericht aus den Verbänden“ gab 
es durchweg gute Nachrichten was die 
Mitgliederentwicklung betrifft. Überall 
weist der Trend wieder aufwärts, die Tal-
sohle scheint überwunden zu sein; die 
Vertreter von CV und UV wussten auch 

   
 

     
Oben: Blicke in die Mitgliederversammlung ■ Unten, links: Der Vorstand mit (von links) dem stv. Vorsitzenden Claus Broelmans (UV), 
der Vorsitzenden Bernd Schulte (KV) und dem stv. Voritzenden. Benedikt Nientied (CV). Unten, Mitte:  Organisationsreferent Ludger 
Breul (CV) führt in die Vorlage eines AGV-Positionspapiers zur Energiepolitik ein. Unten, rechts:  Der alte und der neue AGV-
Vorstand in der verschneiten Winterlandschaft: (von links) Claus Broekmans, Hermann-Josef Großimlinghaus, Benedikt Nientied, 
Adam Strzoda, Joost Punstein und Bernd Schulte. 

Das Hercynen-Berghaus – der in seinem Kern 250 Jahre alte Bergbauernhof, auf 
1.100 Metern Höhe im Schwarzwald gelegen, ist ein ideales Refugium für die jährli-
che Klausurtagung der AGV im Advent. 
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von Neu- und Wiederbegründungen zu 
berichten. Der UV-VOP hob vor allem die 
zu beobachtende stabile Entwicklung bei 
den Studentinnen-Vereinen im UNITAS-
Verband hervor, die demnächst auf ihr 
20-jähriges Bestehen zurückblicken kön-
nen. Lediglich beim TCV sieht die Zukunft 
eher düster aus. Mehrere Korporationen 
haben den ohnehin nur noch sehr kleinen 
Verband bereits verlassen und sich dem 
CV angeschlossen oder bestehen als un-
abhängige Verbindung weiter. 
 
Inhaltlich gab es rege Diskussionen zur 
künftigen Energiepolitik in Deutschland 
sowie zu den Themen „Staatsverschul-
dung und Eurokrise“ und „Religionsfrei-
heit und Christenverfolgung“. Zu allen 
drei Fragestellungen lagen Entwürfe für 
Positionspapiere vor. 
 

AGV fordert zukunftsfähige 
Energiepolitik 

 
In einem beschlussfertigen Text wird auf 
die besondere Bedeutung der Energiepo-
litik gerade auch für künftige Generatio-
nen hingewiesen und ein nationales E-
nergiekonzept gefordert. Die Energiepoli-
tik soll sich dabei an drei zentralen Prin-
zipien orientieren: „Die Versorgungssi-
cherheit im Sinne eines grundlastfähigen 
und jederzeit ausreichend verfügbaren 
Energieangebots, die Bezahlbarkeit so-
wie die ökologische Nachhaltigkeit.“ Dazu 
ist ein Energiemix von fossilen, regenera-
tiven und reproduzierbaren Ressourcen 
notwedig. Beim Einsatz biogener Stoffe 
weist die AGV aber ausdrücklich darauf 
hin, dass Getreide in erster Linie der Er-
nährung zu dienen hat. Am Ende der be-
gonnenen Energiewende soll die hun-
dertprozentige Deckung des Energiebe-
darfs mit Erneuerbaren Energien und ei-
ne dezentrale Versorgungsstruktur ste-
hen. 
 
Die AGV befürwortet zwar den sukzessi-
ven Ausstieg aus der Kernenergie, kriti-
siert aber die Vorverlegung auf das Jahr 
2022 aufgrund der „Atom-Hysterie“ nach 
der Reaktorkatastrophe von Fukushima. 
Die Studentenverbände fordern die politi-
schen Entscheidungsträger auf, die Kon-
sequenzen dieser beschleunigten Ener-
giewende zu tragen und die notwendigen 
Maßnahmen in die Wege zu leiten, etwa 
den verstärkten Ausbau der Netze sowie 
die forcierte Entwicklung von Speicher-
technologien. Die AGV verweist die nicht 
unerheblichen Belastungen der Bevölke-
rung. Neben dem Kostenfaktor werden 
die negativen Auswirkungen von Über-
landleitungen und Speicherkraftwerken 
auf die Lebensumwelt genannt. 
 
Schließlich nennt die AGV neben der 
Stromversorgung auch die Sicherung der 
Versorgung mit Öl und Gas, die ein we-
sentlicher Bestanteil der Brücke in das 
Zeitalter der Erneuerbaren Energien sei-

en. Hier müsse eine Diversifizierung der 
Lieferanten vorangetrieben werden, um 
die Abhängigkeit von einzelnen Produ-
zenten zu verringern, etwa bei russi-
schem Gas, das allein die deutsche Gas-
versorgung zu einem Drittel deckt. 
 
Das Papier wurde schließlich einstimmig 
verabschiedet und soll im Januar veröf-
fentlicht werden. Die beiden anderen 
Texte wurden in erster Lesung erörtert 
und der Vorstand wurde beauftragt, die 
Anregungen und Änderungen aus der 
Diskussion einzuarbeiten. 

Am Schluss der Klausurtagung standen 
Lob und Dank für das gelungene Wo-
chenende im Schwarzwald, die der Vor-
ortspräsident des KV, David Kockerols, 
wie folgt auf den Punkt brachte: „Die ver-
traute und gemütliche Atmosphäre mit 
der AGV und den anderen Vororten ist 
uns immer wieder eine große Freude. 
Neben der vorbildlichen inhaltlichen Ar-
beit bei der Klausurtagung gab es für uns 
auch dieses Mal im Austausch mit ande-
ren Vororten wieder viel zu erfahren und 
Anregungen für unser Wirken im KV.“ 

Neuer AGV-Vorstand im Amt 
 

       
 
         Adam Strzoda (KV)        Benedikt Nientied (CV)        Joost Punstein (UV) 
               Vorsitzender                        Stv. Vorsitzender               Stv. Vorsitzender 
 
Die Arbeitsgemeinschaft katholischer Studentenverbände (AGV) hat bei 
ihrer Mitgliederversammlung am 17. Dezember 2011 turnusgemäß einen 
neuen Vorstand gewählt. Vorsitzender für die kommenden zwei Jahre ist 
seit dem 1. Januar Adam Strzoda (KV), zu stellvertretenden Vorsitzenden 
wurden Joost Punstein (UV) und Benedikt Nientied (CV) bestimmt.  
 
Adam Strzoda (Jg. 1986) hat schon seit einem Jahr bei der AGV Referent
für Kirchenfragen Erfahrungen gesammelt. Er studiert Jura in Münster und 
gehört dem K.St.V. Markomannia im KV zu Münster an. 
 
Benedikt Nientied (Jg. 1986) ist schon ein „alter Hase“ bei der AGV: Er 
war bereits in der letzten Amtsperiode einer der stellvertretenden Vorsit-
zenden. Nientied absolviert ein Masterstudium in Geschichtswissenschaf-
ten an der Universität Münster. Er ist Mitglied der K.D.St.V. Winfridia-
Breslau zu Münster im CV. 
 
Joost Punstein (Jg. 1989) ist der „Neue“ im Vorstand. Er absolviert ein 
BA Studium in Politikwissenschaft und Öffentlichem Recht an der Universi-
tät Heidelberg und ist dort 2009 in den W.k.St.V. UNITAS Ruperto Carola 
recipiert worden.  
 
Die AGV ist die Plattform für gemeinsames Handeln ihrer fünf Mitglieds-
verbände CV, KV UNITAS-Verband, RKDB und TCV - speziell der studen-
tischen Zweige - und vertritt deren Interessen gegenüber Staat, Kirche und 
Hochschule. Die Arbeitsgemeinschaft will die katholischen Studentenver-
bände in der Wahrnehmung ihrer gesellschaftspolitischen Verantwortung 
unterstützen. Sie repräsentiert heute nahezu 10000 Studierende an fast al-
len Hochschulen in ganz Deutschland.  
 
 

 


